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A) Jesus und die Ehebrecherin

„Jesus verließ die Stadt und ging zum Ölberg.  2Aber schon früh am 
nächsten Morgen war er wieder im Tempel. Viele Menschen drängten 

sich um ihn. Er setzte sich und lehrte sie.  3Da schleppten die 

Schriftgelehrten und Pharisäer eine Frau heran, die beim Ehebruch 
überrascht worden war. Sie stellten sie in die Mitte, wo sie von allen 

gesehen werden konnte,  4und sagten zu Jesus: »Lehrer, diese Frau 
wurde auf frischer Tat beim Ehebruch ertappt.  5Im Gesetz hat Mose uns

befohlen, eine solche Frau zu steinigen. Was meinst du dazu?« 6Sie 

fragten dies, um Jesus auf die Probe [eine Falle] zu stellen und ihn 
dann anklagen zu können. Aber Jesus bückte sich nur und schrieb mit 

dem Finger auf die Erde.  7Als sie nicht lockerließen, richtete er sich auf 
und sagte: »Wer von euch noch nie gesündigt hat, soll den ersten 
Stein auf sie werfen!«  8Dann bückte er sich wieder und schrieb weiter 
auf die Erde.  9Als die Ankläger das hörten, gingen sie einer nach dem 
anderen davon – die älteren zuerst. Schließlich war Jesus mit der Frau 

allein. Sie stand immer noch an der gleichen Stelle.  10Da richtete er sich
erneut auf und fragte sie: »Wo sind jetzt deine Ankläger? Hat dich 
denn keiner verurteilt?«  11»Nein, Herr«, antwortete sie. »Ich 
verurteile dich auch nicht«, entgegnete ihr Jesus. »Du kannst gehen, 
aber sündige nun nicht mehr!«    Joh 8,1-11 (HFA)

1. wir gehen es einmal Stück für Stück gemeinsam durch!

2. Kontext: Jesus behauptet von sich der Sohn Gottes zu sein. Der Messias, 

der Christus, der Gesalbte, d.h. der von Gott verheißene Retter aber 
Herrscher der Welt!

3. Er hat zum damaligen Zeitpunkt schon die ganze Region in Aufruhr 
gebracht durch die Zeichen und Wunder, die er vollbringt

4. Er heilt Kranke, treibt Dämonen aus, er weckt Tote auf … 

5. die Frage rumort, ob er es wirklich ist oder, ob er Fake ist. Die 
Meinungen sind geteilt!
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6. Denn man sieht ihn auch permanent mit Menschen, die eigentlich nach 
jüdischem Verständnis gottlos leben … 

„Und es geschah, als er in dem Haus zu Tisch lag, und siehe, da kamen 
viele Zöllner und Sünder und lagen zu Tisch mit Jesus und seinen 

Jüngern.  11Und als die Pharisäer es sahen, sprachen sie zu seinen 
Jüngern: Warum isst euer Lehrer mit den Zöllnern und Sündern? 

       Mt 9,11

7. folgendes ist wichtig zu verstehen. Es ist Gott selbst, Gott, der Himmel 
und Erde gemacht hat, der dich und mich erschaffen hat, der Regeln und 

Gesetz gegeben hat

8. Er hat sich dem jüdischen Volk offenbart, dass durch sie die ganze Welt 

erkennen kann, wer Gott ist und, was ihm wichtig ist … damit das Leben 
gut funktioniert

9. wir gehen nicht in alle Details, nur ein ein paar Gedanken _ in den 10 

Geboten: belügt einander nicht; ermordet niemanden; neidet nicht; 
brecht nicht die Ehe; habt keine anderen Götter/Götzen (Vertrauen, 
Anbetung, Abhängigkeit) _ Alkohol, Erfolg, Applaus, Rausch, Geld, Macht,
Aussehen … ehrt Vater und Mutter, nicht nur die perfekten

10.Versteht ihr das Dilemma? Das ist jemand, der behauptet, der 

versprochene Retter zu sein, der Sohn Gottes, ja Gott selbst und er lebt 
vordergründig auf eine Art und Weise, die seinen eigenen Regeln 
widerspricht … 

… vielleicht wie ein britischer Premier, der während Pandemien Party 
feiert :-) 

11.warum hängt er mit Leuten ab, die auf eine Art und Weise leben, die 
Gott widerspricht …?

12.deshalb stellen sie ihn auf die Probe! →  Ehebruch ertappt! Was sagst du?

B) was sagst du?

1. Jesus beginnt auf die Erde zu schreiben und sagt in Verse 6-8: 

„Aber Jesus bückte sich nur und schrieb mit dem Finger auf die Erde. 
7Als sie nicht lockerließen, richtete er sich auf und sagte: »Wer von 
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euch noch nie gesündigt hat, soll den ersten Stein auf sie werfen!« 
8Dann bückte er sich wieder und schrieb weiter auf die Erde.“

2. was hat er auf die Erde geschrieben? Manche vermuten, die 10 Gebote, 

andere konkrete Verfehlungen der Anwesenden … 

3. jemand hat gestern seine Frau angeschrien, du hast dein Parkticket nicht 

bezahlt, du nutzt den Streaming-Account deiner Schwester, die nicht im 
selben Haus wohnt, du schaust dir Werbungsbilder an, die dir nicht gut 

tun, du gestehst dir nicht ein, dass du eigentlich konsequent ein Glas zu 

viel trinkst, weil dein Herz traurig ist, Jähzorn, du bist korrupt und 
deckst den Mann des Ehebruchs, weil er auch etwas über dich weiß … 

4. oder waren es schlicht die 10 Gebote?

5. wie dem auch sei, es muss so gewichtig und schneidend sein, dass Jesus 

sie anschauen kann und sie auffordert den ersten Stein zu werfen, 
wenn sie ohne Schuld sind!

6. Du kennst das oder? Wie schnell man die Fehler/Schuld der Anderen 

sieht? In der Familie, Arbeit, Behörde, Land, auf der Welt … wir wissen 
doch wer schuldig ist, stimmts? 

7. Einer nach dem Anderen verlässt die Szene … 

„Wo sind jetzt deine Ankläger? Hat dich denn keiner verurteilt?« 
11»Nein, Herr«, antwortete sie. »Ich verurteile dich auch nicht« V10-11

8. Hat dich keiner verurteilt? Sie hat eindeutig gegen die Regeln verstoßen.

9. Der Einzige (vor Ort), der sie verurteilen könnte und einen Stein nehmen 

könnte, weil Er ohne Sünde ist, ist Jesus … 

10.Jesus der sündlose Mensch, Jesus der Sohn Gottes, Jesus Gott … der, 

der die Regeln gemacht hat!

11. Ich verurteile dich nicht!

„Die Barmherzigkeit triumphiert über das Gericht“     Jak 2,13 

12.aber nicht, wie manche vielleicht denken: ja die Regeln waren eh zu 
krass, zu extrem, zu radikal, schwamm drüber, nicht so wild, egal, ihr 

wolltest ja auch irgendwie beide, Auslegungssache, die Ehe war eh schon 
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fast kaputt,  … ich drück mal ein Auge zu, man 5 auch mal gerade sein 
lassen, die Zeiten ändern sich, das meint Gott nicht so, hallo wir sind 

2024, die Welt verändert sich und wir wissen heute mehr … 

13.„Du kannst gehen, aber sündige nun nicht mehr!«“   V11

14.Es ist Sünde, es zerstört, Gott hasst Sünde. Der Standard bleibt. Es war 

und ist falsch! Tu es nicht mehr!

15.Sünde tötet, Sünde hat Konsequenzen, Sünde bringt ein kosmisches 

Gleichgewicht durcheinander und muss gesühnt werden 

… oder wer räumt den Scheiß jetzt auf?

C) Jesus gekreuzigt

1. Jesus räumt es auf

2. Graphik

3. Es muss jemand bestraft werden, tatsächlich ist der Tod die Folge von 
Schuld, Trennung von Gott … 

„Der Lohn, den die Sünde auszahlt, ist der Tod.“    Röm 6,23 (HFA)

4. Geh, ich verurteile dich nicht, flieh ich halte hier die Stellung … 

„Größere Liebe hat niemand als die, dass er sein Leben hingibt für seine 
Freunde.“    Joh 15,13

„Denn Gott hat die Menschen so sehr geliebt, dass er seinen einzigen 
Sohn für sie hergab. Jeder, der an ihn glaubt, wird nicht zugrunde 

gehen, sondern das ewige Leben haben.  17Gott hat nämlich seinen Sohn 

nicht zu den Menschen gesandt, um über sie Gericht zu halten, sondern 
um sie zu retten.“ Joh 3,16-17 (HFA)

„Um unsere Schuld zu sühnen, hat Gott seinen Sohn am Kreuz vor 

aller Welt sterben lassen. Jesus hat sein Blut für uns vergossen und mit
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diesem Opfer die Vergebung für alle erwirkt, die daran glauben. Daran 
zeigt sich, dass es gerecht von Gott war, als er die Sünden der Menschen 

bisher ertrug;  26er hatte Geduld mit ihnen. Jetzt aber vergibt er ihnen 

ihre Schuld und erweist damit seine Gerechtigkeit. Gott allein ist 
gerecht und spricht den von seiner Schuld frei, der an Jesus Christus 

glaubt.“            Röm 3,25-26 (HFA)

5. Warum isst Jesus mit den Sündern?

„Als die Pharisäer das sahen, fragten sie seine Jünger: »Weshalb gibt 
sich euer Lehrer mit solchen Sündern und Betrügern ab?«  12Jesus 

hörte das und antwortete: »Die Gesunden brauchen keinen Arzt, 
sondern die Kranken!  13Begreift doch endlich, was Gott meint, wenn er

sagt: ›Wenn jemand barmherzig ist, so ist mir das lieber als 
irgendwelche Opfer und Gaben.‹ Ich bin gekommen, um Sünder in die 
Gemeinschaft mit Gott zu rufen, und nicht solche, die sich sowieso 

für gut genug halten.“  Mt 9,11-13 (HFA)

6. Das ist für mich und dich, unsere Familien, Nachbarn, Stadt, ganzes Land 
und alle Länder der Erde

7. es ist zu breit, aber erzählt allen diese schlichte, gute Botschaft

8. Aufruf

9. nächste Woche: Sündige nicht mehr! Was meint er und wie geht das?
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